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‚Vorhegende Schrift wiıll Fragen der Gottes- und Gnadenlehre
nachgehen. Sıe versucht dabel, die Iruc.  aren Gedanken des großenKölner Theologen M Scheeben quszuwertien und auf das religiöse
en anzuwenden‘‘ (Vorwort). In gehobener Sprache werden De-
handelt Quellgrunde des ubernatüurhlichen Lebens:; en 1m dreifal-
tigen Gott; Diıie dreı göttlıchen Tugenden; Eucharistie Uun!:! Dreifaltig-
keıt; Leben 1m Pneuma:; Vollendung 1n Gott; Leben 1mM Reichtum
Gottes. Es ist 1Ne wahrhaft theologische Spekulatıon, die den (111=-

erschöpflıchen Reichtum dieser Themen VOLr dem Auge des geistigen
Beschauers ausbreiıtet.

Nıcht voll beıpflichten möchte 1ic der Ansıcht des Verfassers:
„Unser heutiges relig1öses Leben ist wen1ıg geistdurchstrahlt,
wenı1g pneumatisch, weiıl sich immer das Eigentun, das Eigenwollen

E dazwiıischen schıebt” (S 38) IS ist des großen, allmächtigen Gottes
Wihe, der uUuNns heıligt, Nichts können WITr Lun, als seinen heilıgen,
erufenden, bildenden, erwählenden Gotteswillen unls eschehen

lassen. ott hat VOo  — K wigkeit Leben vorbereitet, vorgeschaut
und bestimmt. Wır dürfen deshalb nıcht eigene Wege ZzZu Heiligkeit
suchen. Alles lıegt ın der sorgenden Liebe Gottes umschlossen “

W. (S 128) Können solche orte, ohne Kiınschränkung —  o  esagl,
nıcht manchem Anlaß werden, sıch der Mühen der Vıa purgativaentheben wollen? are  3 für die sprachgestaltenden 1e9-
logen, die ıIn uUuNnseTer Zeıt schon manche gute Verdeutschung geschali-
fen en, nıcht auch möglıich, für Pneuma, pneumatiısch, Pneu-
matık U, . sprachgerechtere Worte finden? Die Bedeutung dieses
Fremdwortes scheint ja 1n einem anderen Sinne bereits festgelegl.
Vgl Der pneumatische ensch; 17 Der pneumatısche eıb
des Herrn; Das pneumatische Leben:; Die pneumatischeZeıt; Pneumatische Ergriffenheit; Pneumatische Wiırk-
ıchkeıt; Das heilıge Opfer ist eiIn pneumatısches Spiel (Y);S Der Altar ist Sınnbild des pneumatıschen Christus; 105 Die
Briefe des pneumatıschen Jungers. In diesen hochtheologischenDarbiıetungen ware siıcher angebracht, den jeweils sehr treffend
angeführten Väterstellen auch den Hundort anzugeben.
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Eın Priester, der sich betrachtend In diese geistvollen Tiefen

Scheebenscher Gedanken versenkt, wIird ine manniıgfache Bere!-
cherung seiner theologıschen Kenntnisse gewinnen.

edemptorıstenkolleg Marla Schnee in Reichenau der
Dr Anton on S5s RMaltsch Böhmen).

Christus und die Kirche., Von Julius I’yciak. 80 (149) Regens-
burg 1936, Friedrich Pustet. Kart 2,950, geb 3.2  ©

Nahezu eın Musterbeispiel, w1ıe Man tiefe OffenbarungsgedankerIn lebendiger, markanter, zeitansprechender Weise darstellt. Der In-
halt selber die zeitgemäßen Geheimnisse Christus un: die
Kirche macht das uch dem heutigen gebildeten Menschen, der
nach e  ser  —  z  relig Vertiefung strebt, besonders wuüunschenswert. uchNX der
Theologe wird manchmal überrascht von ebenso wohltuender WIE
kühner und anschaulicher Tiefe.

Wenn ın einer Neubearbeitung Aur allgemein angenommMme1€SOÖffenbarungsgut unter Ausschluß theologischer Partikulartheorien
e Ausgang und Inhalt der Darstellung das uch ist Ja fr
weıtere Kreise berechnet, die sich über theologische Streitfragenkeine Rechenschaft geben können g  men wurde, koönnte die
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die nähere Angab des Fundortes wünschen

Gr KappenSt Gabriel. berg
Patrologia SCHu Historı1a antıquae htteraturae ecclesiasticae

Scholarum usul accomodata Basilio Steidle D: monat
Beuronensı]ı. XVII et 294 pag.) riburgi Brisgoviae MCMXXXV
Herder 5__’ geb B

Dieses Liehrbuc. der Patrologıie ist 1n der Absıicht geschrıeh
die Fruchte der ungeheuren patristischen Arbeıt sammeln und 5
In der internationalen lateinıschen Sprache den Theologen der Sanz

zugänglıch machen. Mıt ec. betont der Verfasser, daß
eutie eın vertieftes Studıum der Väter notwendig sel und daß ı
der altkirchlichen. Liıteratur eın unausgeschöpfter Schatz ur ali
theologischen Diszıplinen schlummere. Das uch glıedert sıch
l1er Abschnitte die Lıteratur er ersten dreı Jahrhunderte, da
Blütezeitalter der kirchlichen Literatur, die Ausgänge, dır
storısche, hagiographıische und liturgische Lıteratur, dıe dogmatıschen
und juridischen Sammlungen. Als Anhang ist die Apokryphenliıteratur
beider LTestamente beigegeben. DIie Einleitung ist knapp gehalien,
weıitere Fragen sind der Dogmatık un der Kirchengeschichte über
lassen. Für die Schlichtheit der Darstellung berulft ich der Verfasser
auf Gregor VO. Tours: „philosophantem rhetorem intelligunt pau
Joquentem rusticum multı.““ DıIıe Vertrautheit mit dem schwlier1ıge
Gegenstand und mit seliner ungeheuren Literatur, die klare (Hiede
N$ und das flüssige Latein werden das uch bald verbreıten. Daß
der Herausgeber des Athanasıus, Opitz (Berlın) das Manh-
skript durchsah, gereicht dieser Patrologıie ZUTF besonderen Empfeh-
lung.

INZz a. Dr Karl der
Der amp u Augustifms. Augustinus un diıe Augustiner au

dem Trıdentinum. Von Dr Eduard Stakemeier. (280.) Pader-
born 1937, Bonifatius-Druckereı. Kart 6.6  ©

Die Veröffent ichung: der en, Tagebücher und Briefe des
Triıenter Konzıils durch dıie Görresgesellschaft zeıitigt wertvoll
Früchte. Der Eınblick hinter die organge zeıgt VOTL allem die ver-
schıiedenen Rıchtungen und ihre Hauptvertreter der Arbeıt. Diese
sind wieder abhängıg VOo  e weıter und weıt zurückliıegenden Schul-
meinungen, daß Grundfragen der Theologıe aufgeworfen werden.
OÖhne Zweıfel ermöglıcht die geschichtliche Betrachtungswelise des
Irienter Konzils und seiner Vorgeschichte uch eın besseres Ver
ständnis der Canones et Decreta dieses Konzils, auf dem der Sanz
Katholizismus der NEUCIECH Zeıt aufruht.

Nach der prächtigen Monographie Jedıns ıDer Girolamo erı
ando, die den Augustinergeneral ob seines Platonısmus und seiner
Rechtfertigungslehre ın den Schnıttpunkt der Hauptideen seinerzeıt
ruckte, weist ID takemeıer der Hand einwandfreler Quelien
nach, welc aqaußerordentliche Rolle der Augustiniısmus neben dem
Thomismus und dem Skotismus, vorzüglich für das Dekret über die
Rechtfertigung VO Jänner 1547, Wieder steht Serıpando
1m Vordergrunde. ber das uch zeigt auf, daß schon Augustiner
theologen des ahrhunderts uüuber Agostino Favoron1, Jakobu
Perez vo Valencıa und Aeg1dius VO Vıterbo Wegbereıter der Trien
ter Augustinertheologie Die Konkupiszenzlehre, die Theorıje
über die oppelte Gerechtigkeıt, der Unterschıed der Trienter Al


